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Errichtung Photovoltaik-Anlage (ca. 16 kwP) – Einzel-Trackeranlage, Antrag auf Befreiung 
von den Schutzvorschriften des Landschaftsschutzgebietes (LSG) „Grabentour“ gemäß § 
67 Abs. 1 BNatSchG 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir begrüßen das Engagement des AZV Muldental, die Energieversorgung seiner notwendigen Infra-
struktur durch den Einsatz erneuerbarer Energien nachhaltig und zukunftsfähig zu gestalten.  

Dem Vorhaben wir grundsätzlich zugestimmt. Es ergehen Hinweise bzw. Bitten: 

Der gewählte Standort innerhalb des Landschaftsschutzgebietes „Grabentour“ erfordert eine besonders 
sorgfältige Abwägung der verschiedenen Schutzgüter. In der Gesamtschau der Belange kommen wir zu 
einer positiven Bewertung, da es sich hier um einen sehr spezifischen Einzelfall handelt: Die Anlage wird 
auf einem bereits technisch stark vorgeprägten Betriebsgelände errichtet und dient ausschließlich der 
Versorgung dieser für die Daseinsvorsorge unerlässlichen Einrichtung. Der zusätzliche Eingriff in das 
Landschaftsbild ist daher als verhältnismäßig gering einzustufen. Wir betonen, dass unsere Zustim-
mung diesen besonderen Umständen geschuldet ist und nicht als grundsätzliche Freigabe für Bauvor-
haben im LSG verstanden werden kann. 
 
1. Verankerung des Rückbaus: Die bereits vorliegende Verpflichtung zum vollständigen Rückbau nach 

Nutzungsende sollte als zentraler Bestandteil der Genehmigung festgeschrieben werden, um die 
Wiederherstellung des Landschaftsbildes für die Zukunft zu sichern. 

2. Vorschlag für eine ökologische Aufwertung: Wir regen an, das Vorhaben durch eine landschafts-
pflegerische Maßnahme zu begleiten. Die Pflanzung einer standortgerechten, heimischen Gehölz-
hecke am Rand des Geländes wäre eine sinnvolle Ergänzung. Sie würde nicht nur die Anlage besser 
in die Landschaft einbinden, sondern auch wertvollen Lebensraum für Vögel und Insekten schaffen. 

 
Wir sind überzeugt, dass sich Klimaschutz und Landschaftsschutz mit durchdachten, kooperativen 
Lösungen gut verbinden lassen und bitten um Berücksichtigung der dargestellten Hinweise. 
 
Mit verBUNDenen Grüßen 

 
Almut Gaisbauer 
Geschäftsführung 


